PAGE  
2

HILFESTELLUNGEN FÜR SIE : EINE FÜHRUNG DURCH DAS PROJEKT 
Eine weitere Website zum Thema „14-18“? Ein Aus- und Weiterbildungsmodul für Lehrpersonen? Ein „multiperspektivisches Projekt?
Was finden Sie hier? 

Wie ist dieses Projekt aufgebaut und wie kann es genutzt werden? 

„Ein multiperspektivisches Projekt“? 
Hier einige einführende Hinweise, um diese Fragen zu beantworten und um Ihnen in einigen Etappen eine „Führung“ durch das Projekt anzubieten:
	1- NOCH EINE WEITERE WEBSITE ZUM THEMA 14-18? 
EIN AUS-UND WEITERBILDUNGSPROJEKT FÜR LEHRER? EIN MULTIPERSPEKTIVISCHES PROJEKT?


Ziel dieses Projekts zum Unterricht über den Ersten Weltkrieg ist es, allen Nutzern „Tools“, Materialien, Dokumente, konkrete Vorschläge, Erfahrungen und praxisbezogene Hinweise für die Umsetzung im Unterricht anzubieten und zu vermitteln, nicht aber theoretische Analysen über die Thematik und die Methode der Vermittlung.

Diese Vorschläge kommen von Unterrichtenden an Schulen, an Universitäten, von Studenten, Lokalhistorikern, die uns Arbeiten und Quellen zur Verfügung gestellt haben, die sich einmal auf ihre Herkunftsländer selbst beziehen, aber auch anderen zuweilen in Kooperation erarbeitete über Ereignisse oder mit Quellen, welche ganz bestimmte Themen behandeln. Dies sind also Arbeitsergebnisse „von Europäern für Europäer“, was einen rein nationalen (oder auch nationalistischen Ansatz verhindern soll.
Ein multiperspektivisches Projekt?

Bei Partnern aus sieben am Projekt beteiligten Ländern wird sich der Blick auf das gemeinsame Unterfangen oder wenigstens bei einigen der Einzelaspekte kreuzen oder sogar zueinander im Gegensatz stehen.
Es geht uns also darum, den Nutzern dieses Projekts einen Vergleich der Ansätze in den Projektpartnerländern zu ermöglichen, durch eine „übergreifende und multiperspektivische“ Betrachtungsweise, sei dies in den Lehrplänen und Lehrprogrammen (wobei auch die „nationale“ Wahrnehmung und Sicht deutlich wird), in didaktischen und methodologischen und sogar fächerübergreifenden Modellen.
Die Benutzer können daher bei der Anwendung der von jedem Partner angebotenen Materialien die Methoden und Standpunkte vergleichen, zu neuen Quellen gelangen, andere Aspekte des Konflikts angehen, ihren Schülern multiple Ansatzpunkte in multiperspektivischer Weise und zuweilen fächerübergreifend anbieten, um die Ursachen, die Ereignisse, Merkmale und Folgen des Ersten Weltkriegs  zu behandeln

Ein „Aus- und Weiterbildungsprojekt“?

Die Website ist m.a.W. ein echter „Werkzeugkasten“ mit diversifizierten Inhalten. Es hängt also von Ihnen ab, wie Sie diese entsprechend Ihrer Bedürfnisse nutzen; bei der Suche nach Dokumenten oder Materialien zu einem bestimmten Thema, wie sie von Lehrern in einem Projektpartnerland verwendet werden (die meisten bieten dazu auch didaktische Vorschläge an), nach einem Konzept für eine Unterrichtssequenz über den Ersten Weltkrieg, wobei auch eine Methodik oder Arbeitsmethoden und Arbeitsvorschläge von anderen europäischen Lehrenden einbezogen werden können. 
	2- «WERKZEUGKASTEN» ? DIVERSIFIZIERTE INHALTE ? RESSOURCEN ? WAS FINDET MAN IN DIESEM « MODUL »? 


· Analysen von Dokumenten und Materialien und pädagogische Arbeitsvorschläge : Postkarten, Plakate, Filme, Texte, Denkmäler, besondere Themenbereiche (Friedensverträge aus der Sicht von China, Namibia, Korea) usw. Die Fülle und Summe der Quellen und Materialien sowie ihre Herkunft erlauben weiter zu gehen als mit dem, was in einem herkömmlichen Lehrbuch angeboten wird, das hinsichtlich der Funktionen der spezifischen Normen und der Bedürfnisse des Marktes aufgebaut ist.

· Beiträge zu Gesamtthemen oder bestimmten Aspekten (z.B. die Soldatenfriedhöfe, das Bild vom Soldaten, die Gedenktafeln in Deutschland usw.)

· Vollständige Unterrichtssequenzen (Unterrichtsplan, Inhalt, Methodik und verwendete Quellen), so wie sie im Unterricht von Lehrenden in den Projektpartnerländern verwendet worden sind. Diese vollständigen Unterrichtspläne finden Sie im Teil „Projektachsen 2“ der Website. Die einzelnen Inhaltsbereiche dieser Sequenzen selbst sind in den fünf Einzelbereichen und ihren Sparten des Projektmoduls aufgeteilt.
· Inhaltsbeschreibungen, museumskundliche Informationen und pädagogische Materialien der Museen, die sich mit diesem Konflikt beschäftigen (Imperial War Museum, London, Heeresgeschichtliches Museum in Wien, Armeemuseum in Brüssel usw.)
· Analysen von Kampf- und Erinnerungsstätten ( Somme, Westhoek, die Gegend von Gorlicie im früheren österreichischen Galizien im heutigen Polen, das Mausoleum von Mãrãşeşti in Rumänien usw.): Spuren der Erinnerung, Museen (Mémorial von Verdun, das „Historial des Großen Krieges“ in Péronne (Somme, Frankreich), „In Flanders Fields“, Ypern, Belgien) sowie auch Angebote für pädagogische Erkundungen.
· Links zu anderen Websites und Hinweise auf Publikationen (Arbeitsmittel, Zusammenfassungen, Diktionäre). Diese Liste ist natürlich nicht vollständig, aber jeder Hinweis wurde von einem Mitglied aus dem Partnerprojekt vorgeschlagen oder auch verwendet.
Dies alles sind die „Ressourcen“ oder „Materialien“, die Ihnen zur Verfügung stehen. Sie müssen nur auf den Hinweis klicken, der Sie interessiert, um einen direkten Zugang zu haben.
	3- WIE IST DAS «MODUL» AUFGEBAUT, WIE SICH DARIN ZURCHTFINDEN? 


Die angebotenen Ressourcen / Materialien sind in fünf große Bereiche eingeteilt:
 - Ursachen
- Schlüsselereignisse und Ablauf des Konflikts
- Merkmale des totalen Kriegs
- Friedenverträge und Folgen des Kriegs
- Bibliografie.
· In den vier Bereichen Ursachen, Ereignisse, Merkmale und Folgen findet man noch genauere Rubriken (Beispiel: im Bereich „Ursachen“ finden Sie die Rubriken „politische“, „wirtschaftliche“, “juristische“, „militärische“, usw. Ursachen).
· Die Ressourcen und Materialien sind in diesen unterschiedlichen Rubriken integriert. Hinsichtlich ihres Inhalts, der nicht nur eindimensional sein kann, kann sich ein Materialbeispiel in mehreren Rubriken befinden. Dies erhöht die Zugangsmöglichkeit, die des Nachschlagens und seiner Verwendung.
· In jeder Rubrik unterscheiden wir vier Kategorien von Ressourcen und Materialien: Ikonografische Quellen, Texte und Dokumente, andere Quellen und Spuren sowie didaktische Umsetzung / Hinweise für die Nutzung.
· Ein Schema zum besseren Verständnis : 

	URSACHEN


    

	Allgemeine
	politische
	militärische
	psychologische
	demografische

	juristische
	ökonomische 






	Jeder Bereich ist in vier Materialkategorien eingeteilt

Ikonografische Quellen

Texte und Dokumente 

Andere Quellen 

Didaktische Umsetzung / Hinweise für die Nutzung



· Jede Ressource oder jeder Materialvorschlag ist einheitlich identifiziert: Titel, Thema, Sprache (zahlreiche Arbeitsblätter erscheinen in der Sprache des Partners sowie einer Übersetzung in Englisch oder Französisch), eventuelle die betreffende Region, dem Autor des Arbeitsblatts, seiner Institution, die er vertritt und das Land des Produkts.
Beispiele: 
 - Les cimetières militaires britanniques, belges, français et allemands dans le Westhoek / Français (Ph. Plumet – AEDE/Belgique).
- Postkarte / Postcard„ Ran an den Feind“, Kleiner Junge in Soldatenuniform, 1917 / “Approach the enemy“, Little boy in a soldier’s uniform, 1917 ( Deutsch / Englisch)

 Deutschland /Allemagne,  Universität Duisburg-Essen, DE
Damit Sie sich zurechtfinden und navigieren können, hier das Schema und der Plan des Projektmoduls: 
URSACHEN 
· Allgemeines
· politische
· militärische
· psychologische
· demografische 
· wirtschaftliche 
SCHLÜSSELEREIGNISSE UND VERLAUF DES KONFLIKTS 
· Allgemeines  

· Kriegsausbruch 
· Schlachten / Offensiven 
· Das Jahr 1917 
· Ausweitung des Konflikts 
· Kriegsziele / Pazifistische Bewegungen 
· Kriegsende 
· Stellung der neutralen Staaten 
MERKMALE UND ASPEKTE DES TOTALEN KRIEGS 
· Allgemeines 
· Lebensbedingungen und Bedingungen beim Fronteinsatz
· Mobilisierung der Humanressourcen an der Heimatfront und an der Front 
· Mobilisierung der Kolonien 
· Mobilisierung der wirtschaftlichen Ressourcen 
· Neue Waffen 
· Neue Ziele und Formen des Krieges 
· Propaganda, die Sicht „vom Anderen“
· Besatzung, Widerstand und Kollaboration, Die „Vergessenen » (Kriegsgefangene, Flüchtlinge, Deportierte, Hingerichtete usw.) 

· Ideologien, Religion 
· Stellung der neutralen Länder 
FRIEDENSVERTRÄGE und KRIEGSFOLGEN 
· Allgemeines 
· Die Friedensverträge
· Territoriale Veränderungen in Europe 
· Territoriale Folgen außerhalb Europas und in den Kolonien 
· Demografische Folgen 
· Soziale Folgen ( Rolle der Frauen, der „alten Kämpfer“  usw. )
· Ökonomische Folgen ( z.B. die Staatsverschuldung) 
· Die Folgen auf die Innenpolitik der Staaten 
· Mittelfristige Folgen auf die Entwicklung der europäischen Staaten und die internationalen Beziehungen 
· Mentale Folgen (Heroisierung, Nationalismus) 
· Spuren und Elemente der Erinnerung 
BIBLIOGRAFIE (Druckwerke und Internetseiten)

	4- WIE DIESES PROJEKTMODUL VERWENDEN?




Einige konkrete Beispele:

· Sie suchen Materialien für eine Unterrichtsfolge über die Ursachen des Konflikts: Ein Klick auf den Bereich „Ursachen“ im Modul und alle Rubriken erscheinen (Politische, wirtschaftliche, militärische, usw. Ursachen) und die zur Verfügung stehenden Materialien (Ikonografische Quellen, Texte und Dokumente, andere Quellen und Spuren sowie didaktische Umsetzung / Hinweise für die Nutzung).
· Während einer Exkursion zu den Schlachtfeldern wollen Sie mit Ihren Schülern einen britischen Soldatenfriedhof mit Ihren Schülern untersuchen: Friedenverträge und Folgen des Krieges > Spuren und Elemente der Erinnerung > Ikonografische Quellen + andere Quellen und Spuren + didaktische Umsetzung / Hinweise für die Nutzung> zwei Materialvorschläge: Pädagogisches Material des Museums „In Flanders Fields“ + und Analyse der Soldatenfriedhöfe im Westhoek
·  Sie wollen die Sicht vom Kriegsende und des Waffenstillstands aus der Sicht von Quellen der Sieger untersuchen: Ereignisse > Kriegsende > Texte und Dokumente > Lavisse, Histoire de France, cours moyen, 1924 : fiche d’analyse et extraits de l’ouvrage
· Sie wollen den Bereich der Propaganda bearbeiten (Verwendung von Bildern von Kindern auf Feldpostkarten) oder die Sicht vom „Anderen“, indem Sie Materialien aus verschiedenen Ländern nutzen: Merkmale und Aspekte des totalen Kriegs > Propaganda > ikonografische Quellen + Texte und Dokumente + didaktische Umsetzung / Hinweise für die Nutzung > Man kann dabei für dieses Beispiel Ressourcen aus verschiedenen Projektpartnerländern verwenden.
· Der Ansatz kann auch fächerübergreifend sein: Fremdsprachenlehrer können Quellen und häufig auch eine Übersetzung in Französisch, Englisch, Deutsch, Italienisch Polnisch und Rumänisch finden. Einige Beispiele: Das Schreiben von Papst Benedikt XV. „Dès le début“ von 1917 wird in Italienisch und Französisch angeboten, der Text „La Paix“ – „Der Friede“ von Jules Cambon, der im „Echo de Paris“ vom 29. Juni 1919 erschien, in Französisch mit einer deutschen Übersetzung. Zeugenaussagen von Soldaten gibt es in Englisch, Französisch, Italienisch und Deutsch.
· Andere Materialien können von Unterrichtenden in künstlerischen Fächern angeboten werden (der Text von Imanuel Geiss über das „War Requiem“ von Benjamin Britten, die Zeichnungen von Karl Lotze oder im naturwissenschaftlichen Unterricht das Arbeitsblatt über Fritz Haber und den chemischen Krieg. Manche dieser Materialien können auch Lehrer der Geisteswissenschaften ansprechen (Methoden der Propaganda) oder der Wirtschaftswissenschaften (wirtschaftliche und demografische Folgen des Konflikts. 
� Um diese multiperspektivischen Arbeiten zu erweitern verweisen wir auf die Vergleichsanalyse der Lehrpläne und Unterrichtsmaterialien auf dieser Website, die Vergleichsanalyse pädagogischer Normen in jedem Land, was da Lehrpläne und auch also die Materialien betrifft, die den Lehrern angeboten werden 
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